
Yve ist sehr lieb und verschmust.
Kinder und andere Katzen sind
kein Problem. Yve ist Freigang
gewohnt, und obwohl sie taub ist,
kommt sie draußen zurecht. Eine
ruhige Wohngegend wäre von
Vorteil für sie. Tel.: 48 13 13

Yve, 2 Jahre, Katze
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Comet hat die richtige Familie
noch nicht gefunden. Er ist
freundlich zu Erwachsenen und
könnte auch zu größeren Kin-
dern kommen. Comet kommt
nicht gut mit männlichen Artge-
nossen zurecht. Tel.: 48 13 13

Comet, 7 Jahre, Schäferhund

Boovy wurde aus Zeitmangel ab-
gegeben. Er ist ein gut gelaunter
Hund, der jedoch noch etwas Er-
ziehung braucht. Er ist selbstbe-
wusst und sucht Anschluss bei
Erwachsenen, die sein Tempera-
ment bändigen. Tel.: 48 13 13

Boovy, 2 Jahre, Labrador

Jeremy ist ein netter und munte-
rer kleiner Kerl. Er sucht eine ru-
hige Familie, in der er möglichst
wenig Stress ausgesetzt ist, da er
sich ansonsten zu viel aufregt.
Kleine Spaziergänge sind Jeremy
sehr wichtig. Tel.: 48 13 13

Jeremy, 7 Jahre, Schnauzer

Fiette wurde gefunden, und nie-
mand hat sie vermisst. Sie sucht
eine liebe Familie ohne Kleinkin-
der. Da Fiette noch jung ist, liebt
sie es, herumzutollen und sollte
daher auch auf jeden Fall Frei-
gang bekommen. Tel.: 48 13 13

Fiette, 2 Jahre, Katze
NEUES ZUHAUSE GESUCHT

Letztes Wochenende war die be-
kannte deutsche Trainerin Ma-
nuela Zaitz zu Gast in der Hun-
deschule „Ballance“ auf deren
Hundeplatz in Mertzig
(www.ballance.lu).

Sie betreibt eine Trickschule für
Hunde in Moers (D). Neben zwei
Büchern hat Frau Zaitz kürzlich
auch zwei Doppel-DVDs heraus-
gegeben (alles im Cadmos-Ver-
lag), in denen sie ihre Erfahrun-
gen beim Tricksen erklärt und
eindrucksvoll unter Beweis stellt.
Am ersten Seminartag konnten
die Teilnehmer zusammen mit ih-
ren Hunden an Tricks ihrer Wahl
arbeiten. Frau Zaitz unterstützte

sie hierbei, so dass es mehr als
einmal zu begeisterten Bewunde-
rungs- und Freudeschreien auf-
grund der schnellen Fortschritte
kam. Es ist doch immer wieder
faszinierend, wie schnell unsere
Hunde etwas lernen können,
wenn wir ihnen richtig erklären,
was wir eigentlich von ihnen wol-
len.

Tags darauf ging es darum, Fris-
beespielen mit dem Hund zu ler-
nen. Auch hier konnte Frau Zaitz
die Seminarteilnehmer mit ihrer
Kompetenz beeindrucken. Ne-
ben einer Einführung über die
Vor-und Nachteile der verschie-
densten Frisbeescheiben wurde
sehr viel Wert auf eine für den
Hund gelenkschonende und ge-
sundheitlich unbedenkliche
Spielweise gelegt.

Die Teilnehmer hatten etliche
Übungen ohne den Hund zu ab-
solvieren, bei denen sie an ihrer
Wurftechnik feilen konnten. Wer
hätte gedacht, dass es so viele
Möglichkeiten gibt, wie man ein
Frisbee werfen kann. Der von
Frau Zaitz angekündigte Muskel-
kater sollte dann auch bei einigen
Teilnehmern tags darauf nicht
ausbleiben.

Das ganze Wochenende über
wurde viel gelacht, und in den
glitzernden Augen der Hunde
konnte man eindeutig erkennen,
dass auch sie ihren Spaß daran
hatten.

Bemerkenswert war auch die
Tatsache, dass die Teilnehmer

sich gegenseitig behilflich waren
und sich über die Leistungen der
anderen ehrlich freuen konnten.
Es lief alles sehr ruhig (ohne Ge-
schrei oder Hektik) ab, und die
vielen Belohnungen für die Hun-
de rundeten das gute Lernklima
ab.

Frau Zaitz konnte bei diesem
Wochenendseminar sehr ein-
drucksvoll belegen, dass man
Spaß mit seinem Hund haben
darf und sollte. Die Verbissen-

heit, mit der viele Hundehalter
etwas zusammen mit ihrem
Hund machen, geht leider oft zu-
lasten der Hunde, sei es auf Kos-
ten der Gesundheit (Gelenke,
Stress ...) oder auf Kosten einer
harmonischen Mensch-Hunde-
Beziehung.

Auf allgemeinen Wunsch der
Seminarteilnehmer hin wird es
wohl nicht die letzte Einladung
nach Luxemburg für Manuela
Zaitz gewesen sein.

Trick- und Frisbeeseminar
Deutsche Trainerin Manuela Zaitz zu Gast in der Hundeschule „Ballance“

Das macht Spaß

Was soll ich damit?

Le coup de chaleur est une hyper-
thermie corporelle dont l’origine
est une incapacité de l’organisme
à dissiper le surplus de chaleur
emmagasiné par l’animal
lorsqu’il est exposé à des tempé-
ratures extérieures élevées.

Le chien, comme tous les mam-
mifères, est un animal homéo-
therme, capable de réguler sa
température intérieure pour la
maintenir à un niveau compatible
avec le fonctionnement de son
organisme, quelle que soit la tem-
pérature extérieure.

Deux mécanismes permettent
cette régulation chez le chien (qui
contrairement à beaucoup d’au-
tres animaux ne transpire pas si
ce n’est au niveau de ses coussi-
nets, seuls endroits du corps qui
possèdent des glandes sudoripa-
res):

- La perte de chaleur par la res-

piration et le halètement avec hy-
persalivation qui, par élimination
de vapeur d’eau, permet de régu-
ler la température interne. Ce mé-
canisme régulateur est d’autant
moins efficace que l’humidité de
l’air est élevée.

- La „vasodilatation périphéri-
que“: le diamètre des vaisseaux
sanguins situés sous la peau aug-
mente, favorise ainsi les échanges
de chaleur entre le sang et le mi-
lieu extérieur.

Le coup de chaleur se produit
lorsque trois conditions sont réu-
nies: température extérieure éle-
vée, air très humide et aération
insuffisante.

Comment prévenir le coup de
chaleur chez le chien?

Quelques mesures de bon sens
s’imposent:

- Ne laissez jamais un chien at-
taché en plein soleil.

- Ne permettez pas à vos en-
fants de jouer sous la chaleur du
jour avec le chien, sans surveil-
lance adulte. Les enfants ne sont
habituellement pas capables de
savoir si le chien est en état de
surchauffe.

- Ne demandez pas à votre
chien un effort trop important si
la température extérieure dépasse
les 25-30°C, préférez une petite
ballade en forêt ou un effort mo-
déré dans un environnement om-
bragé, tôt le matin ou tard le soir.

- Vérifiez qu’il ait à sa disposi-
tion de l’eau fraîche à volonté.

- Tondez les chiens à poils longs
et épais pendant les périodes
chaudes pour favoriser les échan-
ges entre la peau et l’air.

- Si un déplacement est néces-
saire, roulez si possible pendant
les heures les moins chaudes de
la journée et aérez la voiture. Pro-

grammez des arrêts fréquents
pour faire boire votre chien et le
laisser faire ses besoins.

- Ne jamais laisser le chien dans
une voiture en plein soleil.

- Sachez que les chiens cardia-
ques, les chiens âgés, les chiens
atteints d’une maladie respira-
toire chronique, les chiens gras-
souillets (car la graisse sous-cuta-
née ne permet pas une dissipa-
tion correcte de la chaleur pro-
duite par les contractions muscu-
laires), les chiens brachycéphales
(à têtes aplaties comme le carlin,
le bouledogue, etc.) sont plus
sensibles au coup de chaleur.

- N’hésitez pas à doucher votre
chien plusieurs fois par jour, ou à
le faire marcher dans l’eau des ri-
vières pour le rafraîchir.

Suite samedi prochain.
Dr. S. (Esch-sur-Alzette)

Le conseil du vétérinaire

Coup de chaleur chez le chien

Morgen Sonntag, den 17. Juli,
findet in Mertert, im Park, die 22.
Clubshow des „Retriever Club
Luxembourg“ statt. Beginn:
10.00 Uhr. Die Besucher haben
freien Eintritt. Für jeden mitge-
brachten Hund muss allerdings
ein gültiger Impfpass vorliegen.
Der „Retriever Club Luxem-
bourg“ erwartet zu dieser Veran-
staltung etwa 300 Hunde (Retrie-
ver) aus ganz Europa, die von
Richtern aus England und der
Schweiz beurteilt werden. Der
Club ist froh darüber, dass auch
in diesem Jahr alle sechs Retrie-
ver-Rassen vertreten sind.

Auf dem Ausstellungsgelände
werden an verschiedenen Ver-
kaufsständen Artikel rund um
den Hund angeboten. Und auch
für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.

„Retriever Club Luxembourg“

22. Clubshow
in Mertert

Eines der beliebtesten Reiseziele
ist der Mittelmeerraum. Aller-
dings, wer seinen Hund in den
Süden mitnehmen möchte, sollte
vorsichtig sein. In wärmeren
Ländern drohen dem vierbeini-
gen Reisebegleiter diverse Infek-
tionskrankheiten wie Babesiose,
Ehrlichiose, Leishmaniose und
Dirofiliarose. Übertragen werden
diese exotisch klingenden Krank-
heiten durch Zecken- und Mü-
ckenarten.

Deshalb sollten, bevor man mit
seinem vierbeinigen Reisebeglei-
ter die Fahrt in den Sonnenur-
laub antritt, präventive Maßnah-
men ergriffen werden: Gegen die
blutsaugenden Zecken wird zwei
Wochen vor der Abreise ein
Spot-on-Präparat auf die Haut
des Hundes aufgetragen. Das Tier
ist nun zu 99% vor Zeckenbissen
und damit vor einer Ansteckung
mit Babesiose und Ehrlichiose
geschützt.

Im Gegensatz zur Babesiose
und Ehrlichiose wird die sehr
ernstzunehmende, oft tödlich
verlaufende Leishmaninose
durch Sandmückenstiche über-
tragen. Einen absoluten Schutz
hiergegen gibt es nicht, aber eini-
ge Mittel vertreiben auch Mü-
cken. Prinzipiell sollte man sich
vom Haustierarzt beraten lassen.

Sommerzeit

Gefährliche
Reisekrankheiten
beim Hund


